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Die Antworten auf die Fragen wurden durch LEHRER aus den SPHÄREN DES LICHTES übermittelt. Die im Protokoll auftre-

tenden paranormalen Tonbandstimmen, sind mit "(TB: ...)" gekennzeichnet. Unterstrichene Worte im Protokoll sind authentisch 

mit der Originaldurchgabe. Der Arbeitskreis entstand aus einer Meditationsgruppe, die ihre mediale Tätigkeit am 25. Oktober 

1995 aufnahm. 

 

 

Auszüge aus : P 87 und P 88 aus dem Jahre 1999 

Thema : D I E  U N I V E R S E L L E  L I E B E  

Fragesteller : Mitglieder der Arbeitsgruppe 

Art der Übermittlung : Verbalinspiration und Medialschrift 

GEISTLEHRER-TEAM : ARON, AELIUS, ALBERT, BALTASAR, BARTHOLOMÄUS 
 EMANUEL, JOACHIM, LUKAS, LEONHARD, MICHAEL, 
 MAGDALENA, TIMOTHY. 

Bisherige GÄSTE : AMENDON, TAI SHIIN, ELIAS, EUPHENIUS 
 

 

 

Einleitende Worte: 

GOTT zum Gruß und Friede über alle Grenzen. Wir begrüßen alle Anwesenden in der ANDEREN WELT sehr 

herzlich. „Wo zwei oder drei in meinem NAMEN versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ Im Sinne 

dieser CHRISTUSWORTE soll unser Treffen stehen. In SEINEM NAMEN wollen wir die Arbeit leisten, 

damit sie dem GESAMTEN dient. Nur ER vermag autorisierte LEHRER zu senden, damit wir die WAHR-

HEIT empfangen können. Wir bitten CHRISTUS, für alle Anwesenden den geistigen SCHUTZ bereitzustellen, 

damit wir nicht zum Spielball des Widersachers GOTTES werden. Wir wissen, daß wir den größten Beitrag 

dazu selbst leisten müssen. Unser Ziel ist es, durch geistige BELEHRUNG zu wachsen, um die WAHRHEIT 

dort verbreiten zu können, wo sie auf fruchtbaren Boden fällt. Wir bitten um FÜHRUNG, damit wir unserem 

LEBENSAUFTRAG auf Erden gerecht werden können. Aus eigener Kraft und ohne geistige HILFE können 

wir dieses Ziel nicht erreichen. Wir danken allen HELFERN in der ANDEREN WELT, die uns dabei unter-

stützen. In diesem Sinne wünschen wir uns einen gesegneten und lehrreichen Abend. 

 
 
 
 
 
(Begrüßung der Anwesenden) 
 
 
LUKAS : GOTT ZUM GRUSS und FRIEDE ÜBER ALLE GRENZEN!  

  Wir freuen uns, heute abend mit Euch zusammen diese Sitzung gestalten zu 
können. Wir wünschen uns, daß für Euch die Erkenntnisse und die neuen An-
regungen Euer Leben neu gestalten und prägen. Wir haben heute ein Thema zu 
bearbeiten. Ich werde meinen Teil jetzt dazu beitragen und hoffe auf reichhalti-
ge Fragen, die Ihr ausgearbeitet habt.  

 
Frage : Ist die UNIVERSELLE LIEBE gleichzusetzen mit dem inneren göttlichen 

FUNKEN, den jeder Mensch in sich trägt? 
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LUKAS : Nein, die UNIVERSELLE LIEBE ist die LIEBE, die Ihr leben sollt. Der göttli-
che FUNKE, das ERBE GOTTES in Euch, kann Euch dabei helfen, die UNI-
VERSELLE LIEBE zu leben. 

 
 
Frage : Wie lautet die Definition der UNIVERSELLEN LIEBE? 
 
LUKAS : Ich möchte anders beginnen:  
 

• D i e  A B S O L U T E  L I E B E  ist die LIEBE GOTTES, die ER ausstrahlt, 
die ER verkörpert. GOTT ist die LIEBE, eine LIEBE, die wohl niemals ein 
Wesen genau so leben kann.  

 
• A n d e r s  i s t  e s  m i t  d e r  U N I V E R S E L L E N  L I E B E , die Ihr le-

ben sollt. Sie ist - man könnte sagen - ein ABLEGER der göttlichen ABSO-
LUTEN LIEBE, geschaffen für Wesen, die auf dem Pfad des LICHTES 
wandeln wollen. Alle Lebewesen, Geistwesen, halbmaterielle und materielle 
Wesen sollen sich darin üben. 

 
 
Einwand : In einem älteren Protokoll hieß es, daß es die "KOSMISCHE LIEBE" sei, die 

vom SCHÖPFER ausgestrahlt würde.  
 
LUKAS : Ja. Ich sagte, daß die ABSOLUTE LIEBE von GOTT ausgestrahlt wird. Diese 

ABSOLUTE LIEBE wird auch "KOSMISCHE LIEBE" genannt, da der HERR 
SEIN DOMIZIL im Kosmos hat.  

 
• Die UNIVERSELLE LIEBE - wie schon der Name sagt - ist UNIVERSELL, 

d. h. sie ist abgestimmt auf die Lebewesen, die GOTT geschaffen hat. Die-
se UNIVERSELLE LIEBE kann empfangen werden, wenn jemand darauf 
abgestimmt ist in hohem Maße - oder auch weniger. Da  d i e s e  LIEBE  
a u c h  vom SCHÖPFER kommt, ist sie  e b e n f a l l s  eine LIEBE, die aus 
dem Kosmos stammt, denn die QUELLE aller LIEBE ist GOTT und sonst 
nichts.  

 
 
Frage : Empfängt jeder Mensch die UNIVERSELLE LIEBE anders? 
 
LUKAS : Sagen wir, jeder Mensch ist ein universelles Empfangsinstrument. Leider wis-

sen das die Menschen nicht - oder nur wenige. Inwieweit sich der Mensch ab-
stimmen will oder kann, hängt von seiner Einstellung bzw. von seinem Athe-
ismus ab. Er schnürt sich damit selber von dieser QUELLE aus dem Kosmos 
ab. Es ist GOTTES WILLE, daß möglichst alle Lebewesen die große QUELLE 
nutzen -, jedoch nicht alle wollen das.  

 
 
Einwand : Ist der Prozentsatz gering? 
 
LUKAS : Lieber Freund, auch Du, bzw. Ihr habt vor einigen Jahren noch keine Ahnung 

von der UNIVERSELLEN LIEBE gehabt, nur wenig oder gar keine Vorstel-
lung von GOTT, von JESUS CHRISTUS noch weniger. Spürst Du nicht, daß 
sich dies geändert hat? 

 
 
Teilnehmer : Ja das stimmt. In den letzten Jahren habe ich durch unsere Arbeit einiges über 

die UNIVERSELLE LIEBE erfahren, Doch wieviele Menschen sind schon be-
reit, solche Arbeit zu machen? 
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LUKAS : Würde jeder Mensch Kreisarbeit machen oder wenigstens seriöse spirituelle 
Schriften lesen, dann, mein Freund, gäbe es keine Kriege auf dieser Welt.  

 
 
Frage : Ist es das Ziel, daß die gesamte Planetenbevölkerung die URQUELLE der 

UNIVERSELLEN LIEBE erkennt und für sich nutzt? 
 
LUKAS : Ja, das ist der Sinn und Zweck eines Läuterungsplaneten. Deswegen seid Ihr 

hier. Ihr seid hier, um diese UNIVERSELLE LIEBE empfangen zu lernen und 
sie auf andere auszustrahlen. Genauso wie es der VATER macht.  

 
• Ihr lebt, weil der VATER SEINE LIEBE, d. h. Eure LEBENSKRAFT, aus-

strahlt.  
 

Wenn Ihr selber in der Lage seid auszustrahlen, tragt Ihr mit dazu bei, diese 
Welt zu retten und Eure Erdengeschwister.  
 
 

Frage : Ist die Höhe der eigenen LEBENSKRAFT ein Maßstab für die Menge der emp-
fangenen LEBENSKRAFT vom SCHÖPFER?  

 
LUKAS : Es ist so, daß Du durch die LIEBE des SCHÖPFERS überhaupt erst leben 

kannst. ER strahlt diese KRAFT aus in SEINE SCHÖPFUNG und diese 
KRAFT wird  ü b e r a l l  empfangen. Doch die Empfangsinstrumente stimmen 
sich häufig auf SEINEN Widersacher ab und dadurch wird der an sich breite 
Fluß der LEBENSKRAFT für diesen Menschen  z u  e i n e m  R i n n s a l .  

 
  (TB: Ist ganz, ganz furchtbar!) 
 
  Dieses Rinnsal wird jedoch nicht ganz abreißen. Würde dies geschehen, würdet 

Ihr mit Leib  u n d  S e e l e  sterben. Ihr würdet aufgelöst, und das ist unmög-
lich. 

 
 
Frage : Demnach findet man die LIEBE nicht, indem man GELIEBT wird, sondern 

indem man LIEBT? 
 
LUKAS : Oh ja, so ist es. Wenn Du LIEBST, empfängst Du auch.  
 
  Ich möchte mich verabschieden. ARON wartet. 
 
  GOTT ZUM GRUSS! 
 
  LUKAS 
 
 
 
  (TB: Sehr schön. Hast Du gut gemacht.) 
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ARON : GOTT ZUM GRUSS! - Hier spricht ARON. 

  Das Wort "Liebe" hat für Euch auf dieser Erde sehr unterschiedliche Bezeich-
nungen und unterschiedliche Bedeutungen. Wichtig ist zu erkennen, was Ihr 
unter "menschlicher Liebe" versteht, unter "Nächstenliebe" und unter "Bin-
dungsliebe". Dieses ist eingebettet hier bei Euch auf Eurem Planeten. - Die 
KRAFT der SCHÖPFERLIEBE hat eine andere Qualität und eine andere Wir-
kung. Deswegen war es wichtig, dieses Thema heute mit Euch zu erörtern. Bit-
te stellt nun Eure Fragen.  

 
 
Frage : Ist das Leben auf Erden auch ohne UNIVERSELLE LIEBE denkbar? 
 
ARON : Ihr könnt ohne diese UNIVERSELLE LIEBE nicht existieren. Diese LIEBE 

macht die Qualität der LEBENSKRAFT und das aus, was der SCHÖPFER ist. 
Ihr seid von der URQUELLE des SCHÖPFERS geboren und besitzt diese 
LIEBE, die Ihr empfangen könnt, wenn Ihr bereit seid, diese LIEBE anzuneh-
men. 

 
 
Einwand : Wenn man sich in der Welt umschaut, dann sind meines Erachtens die weltwei-

ten Zustände ein Zeichen dafür, daß wir Menschen doch ohne UNIVERSELLE 
LIEBE auf diesem Planeten leben. 

 
ARON : Dann wäre Eure Seele schon gestorben. - Bedenkt, hier existieren noch andere 

Mächte, die Euch beschneiden, in der Verbindung zu Eurer URQUELLE. 
 
 
Frage : Unsere Gesellschaft ist bestrebt, körperlich schwer behinderte Kinder in ent-

sprechende Heime abzuschieben. Sie überlasten angeblich die Familie und ge-
fährden die Erziehung gesunder Kinder. Mit den Alten verfährt man genauso. 
Sie kommen ins Altersheim. Ist das nicht ein Beispiel dafür, daß unsere Gesell-
schaft an mangelnder UNIVERSELLER LIEBE leidet? 

 
ARON : Das ist ein Beispiel, daß die UNIVERSELLE LIEBE erkrankt ist. Es heißt 

nicht, daß sie nicht existent ist! 
 
 
Frage : Wenn man hilfsbedürftige und sterbende Menschen abschiebt, verliert man 

dadurch nicht gleichzeitig auch Entscheidendes, das sehr wertvoll sein kann für 
die eigene Entwicklung der UNIVERSELLEN LIEBE? 

 
ARON : Diese Entscheidung hat jede Seele selber zu tragen.  
 

• Jede Entscheidung, die Du triffst, hast Du zu verantworten!  
 
Ein Mensch, der im Sterben liegt, dessen Seele wird begleitet durch die Seelen, 
die ihn empfangen. Die Gewichtung liegt bei den Seelen, die diese sterbende 
Seele in das REICH abholen, was vorgesehen ist.  

 
 
Teilnehmer : Manche Krankenschwestern berichten, daß sie durch die Sterbebegleitung bei 

Todkranken mehr gelernt hätten, als in ihrem ganzen Leben zuvor. 
 
ARON : Das Begleiten von Seelen kann für viele ein Hinweis auf das WAHRE LEBEN 

sein. Es hat seinen Sinn, daß diese Seelen ihre Tätigkeit als Krankenschwester 
ausüben, um ihrem Bewußtsein den wahren Aufenthalt GOTTES erkennbar zu 
machen.  
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Frage : Wäre es vom Vorteil, wenn grundsätzliche alle jungen Menschen, ab eines 

bestimmten Alters, Dienst im Altenheim und in der Sterbebegleitung absolvie-
ren müßten, um zu lernen, was UNIVERSELLE LIEBE bedeutet? 

 
ARON : Nicht jede Seele kann damit umgehen und das erkennen. Manche Seelen müs-

sen erst alt werden, um zu erkennen, was das WAHRE LEBEN ist. Es gibt 
Seelen, die ansprechbar sind - und sei gewiß, sie werden geführt, um ihren Weg 
zu finden, um zu erkennen, was in WIRKLICHKEIT ist. 

 
 
Einwand : Es besteht aber auch die Möglichkeit, daß sie diese Führung ablehnen und ei-

gene Wege gehen. 
 
ARON : Das ist der freie Wille, den der SCHÖPFER jedem hier auf Erden, jeder Seele 

gegeben hat, um frei für sich zu entscheiden, welcher Weg für sie richtig ist. 
Wir haben kein Recht, das zu beurteilen oder zu verurteilen! Jeder Mensch und 
jede Seele hat ein Anrecht darauf, das Tempo und den Weg der eigenen Ent-
wicklung zu wählen. 

 
 
Frage : Kann eigentlich auch ein Tier für ein anderes Tier Liebe empfinden? 
 
ARON : Wir kommen wieder auf den Begriff "Liebe" zurück, "Liebe" mit unterschiedli-

chen Elementen und Verbindungsstücken.  
 

• Die LIEBE, so wie wir sie empfangen oder wie Ihr bereit seid, die UNI-
VERSELLE LIEBE zu empfangen, in solch einer Intensität können Tiere 
sie nicht empfangen.  

 
 
Frage : Was ist der Unterschied zwischen Arterhaltung und LIEBE? 
 
ARON : Die Arterhaltung ist gleichzusetzen mit Liebe, die man durch Gefühle, durch 

Vertrauen, durch Nähe, auch durch körperliche Liebe kennzeichnet. Sie ist die 
Liebe, die hier auf dem Planeten gelebt wird.  

 
• Die UNIVERSELLE LIEBE ist eine LIEBE im Verborgenen, das, was vom 

Herzen her jeder Mensch versucht, für sich hier zu erreichen. Nur wahre 
LIEBE kann vom Herzen ausgehen und kann die eigene LIEBE in andere 
Herzen bringen und den SAMEN DER LIEBE zum aussäen bringen.  

 
 
Frage : Was hat die sexuelle Seite mit der UNIVERSELLEN LIEBE zu tun? 
 
  (TB: Überhaupt nichts.) 
 
ARON : Diese in Anführungszeichen "Liebe" kann man nicht mit der UNIVERSELLEN 

LIEBE gleichsetzen.  
 
 
Frage : Ist sie nicht ein Teil der UNIVERSELLEN LIEBE? 
 
ARON : Nein. Diese Liebe ist der Bereich, der Euch hier im Irdischen kennzeichnet. 

Das ist ein Unterschied zu der UNIVERSELLEN LIEBE. Denn wenn Ihr diese 
LIEBE leben würdet, so wie der SCHÖPFER es wünscht, so würdet Ihr alle 
Menschen hier auf diesem Planeten LIEBEN, mit vollem Herzen.  
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Frage : Die UNIVERSELLE LIEBE empfangen demnach alle Menschen in unter-

schiedlichem Maß, ob der einzelne nun will oder nicht, sonst gäbe es die betref-
fende Seele gar nicht. Darüber hinaus liegt es an dem Menschen selbst, diese 
LIEBE weiterzugeben und ist seine ganz persönliche Angelegenheit. Kann man 
das so sagen? 

 
ARON : Es hat mit dem eigenen Willen zu tun, mit dem Ihr ausgestattet seid, von seiten 

des SCHÖPFERS. 
 
 
Frage : Demnach hat jeder die freie Wahl, die UNIVERSELLE LIEBE zu leben oder 

auch nicht? 
 
ARON : Das ist richtig. 
 
 
Frage : Kann man beim Fortpflanzungsakt von verschenkter UNIVERSELLER LIEBE 

sprechen? 
 
ARON : Dieses habe ich verneint.  
 
 
Frage : Ist die UNIVERSELLE LIEBE mit irdischer Nächstenliebe gleichzusetzen? 
 
ARON : Dort gibt es Unterschiede, da die Nächstenliebe eine Liebe ist, die Du für Dich 

entscheidest.  
 

• Die UNIVERSELLE LIEBE ist ein Teil des SCHÖPFERS in Dir, die Dich 
immer erreicht, ob Du willst oder nicht.  

 
 
Frage : Wie ist es dann möglich, daß der Engel Luzifer seine von GOTT geerbte LIE-

BE verlor? 
 
ARON : Dieser Kanal zu der URQUELLE des SCHÖPFERS hat Luzifer von seiner 

Seite her unterbrochen. Aber die Verbindung zwischen Luzifer und dem 
SCHÖPFER ist von Seiten des SCHÖPFERS voll erhalten. 

 
 
Frage : Woher bezieht Luzifer seine enorme LEBENSKRAFT? 
 
ARON : Er bekommt seine Nahrung, seine ENERGIEN, seine SCHWINGUNGEN über 

die NÄHRKRÄFTE, die Ihr Menschen hier auf diesem Planeten ihm sendet. 
 
 
Frage : Welches sind die Voraussetzungen, damit der Mensch die UNIVERSELLE 

LIEBE überhaupt empfangen kann, um sie dann selber ausstrahlen zu können? 
 
ARON : Es beginnt mit jeder Seele, sich bewußt zu machen, daß man ein Teil einer 

HÖHEREN MACHT ist. Mit der Bewußtmachung, daß man ein Teil von einer 
höheren SCHWINGUNGSQUALITÄT ist, und daß man ein Verbindungsglied 
ist, zwischen den einzelnen Seelen hier auf dem Planeten und auf anderen Pla-
neten. Und daß das Universum getragen wird von der UNIVERSELLEN LIE-
BE, deren URSPRUNG der SCHÖPFER ist. Ihr gehört alle zu einem Verbin-
dungskreis. Das Ziel ist, diesen Kreis zu schließen und dem SCHÖPFER wie-
der zuzuführen.  
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Frage : Was kann der Mensch konkret dafür tun? 
 
ARON : ⚫ Sich bewußtmachen, daß er hier  n u r  e i n e  G a s t r o l l e  einnimmt und  
 

• daß das  w a h r e  ZUHAUSE ein  a n d e r e s  ZUHAUSE ist und 
 

• daß er das, was ihm hier auf Erden als Geschenk, als Chance zur Weiter-
entwicklung geschenkt wurde,  w a h r n i m m t  und 

 
• daß er die LIEBE von seiten des SCHÖPFERS  a u f n i m m t , sie  e m p -

f ä n g t  und  w e i t e r l e i t e t .  
 
 
Frage : Die höheren und feineren SCHWINGUNGEN der UNIVERSELLEN LIEBE 

sollen sich anderen Menschen mitteilen, um dadurch deren Seele leicht und frei 
zu machen? 

 
ARON : Ja. Die UNIVERSELLE LIEBE ist eine SCHWINGUNGSFREQUENZ, die 

hier auf Erden nicht meßbar ist. Sie kann nur durch Eure Intuition, durch Eure 
Seele, durch Euer spirituelles HERZ empfangen werden. Sie ist spürbar über 
Euren GOTTESGLAUBEN. 

 
 
Frage : Wie hängen der Weltfrieden und die UNIVERSELLE LIEBE zusammen? 
 
ARON : Der Weltfrieden ist ein Zusammenschluß von KRÄFTEN und ENERGIEN hier 

auf diesem Planeten, der STRAHLUNGEN aussendet und diese STRAH-
LUNG empfängt vom SCHÖPFER. 

 
 
Einwurf : Der politische Atheismus trägt nicht gerade dazu bei, daß hier die UNIVER-

SELLE LIEBE gelebt wird, obwohl der SCHÖPFER sie ausstrahlt. 
 
ARON : Das Empfangen der UNIVERSELLEN LIEBE hat häufig keine Auswirkung 

auf das Gesamtgefüge. 
 
 
Frage : Wenn man sich das Gemetzel im Kosovo anschaut, fragt man sich, wo da die 

UNIVERSELLE LIEBE steckt, bzw. ob sie überhaupt noch ankommt? 
 
ARON : Dort hat die Macht Luzifers ein breites Feld geschlagen. Die göttlichen BO-

TEN versuchen dort die UNIVERSELLE LIEBE zu erwecken. Der SCHÖP-
FER kann nur als SENDER fungieren und versuchen, seine Gegensender und 
Empfangsgeräte zu erreichen. Nur bei Unterbrechung und Zerstörung gibt es 
wenig Chancen. 

 
 
Frage : Mit einem entsprechenden Abstand zum Kriegsgebiet können viele Kroaten, 

Serben oder Kosovo-Albaner nicht mehr verstehen, was in ihrem Lande eigent-
lich vorgeht. Wie kommt das? 

 
ARON : Außerhalb des Bannkreises dieser SCHWINGUNG verändert sich das Denken 

und die seelische Einstellung.  
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Frage : Demnach hängt alles vom GLAUBEN und der rechten GOTTESVEREH-
RUNG ab? 

 
ARON : Es hängt zusammen wie eine Waage: Vertrauen ist das Pendel. Auf der einen 

Seite die LIEBE, auf der anderen Seite die Angst. Das Pendel des Vertrauens 
ist das, was ausschlaggebend ist, ob LIEBE oder Angst überwiegt. 

 
 
Frage : Wir danken für Eure Antworten.  
 
ARON : Wir möchten Euch noch mitteilen, daß es sehr wichtig ist, sich dieses nochmals 

sehr genau zu verinnerlichen, um zu verstehen, daß jede einzelne Seele eine 
Verbindung zur URQUELLE, zum SCHÖPFER hat und daß jede Seele eine 
Verbindung zu jedem anderen Lebewesen hier auf dieser Erde hat. Bedenkt, 
was das Ziel ist, weswegen Ihr diesen Planeten bewohnt und weswegen Ihr hier 
inkarniert seid, nämlich:  

 
• Die UNIVERSELLE LIEBE wieder bei sich selbst zu entdecken und diese 

UNIVERSELLE LIEBE weiterzutragen – auch zu Seelen, wo eventuell 
Luzifer Störungsfrequenzen aufbaut. Das Ziel jeder einzelnen Seele hier 
auf diesem Planeten ist es, aus diesem Läuterungsplaneten einen Planeten 
der LIEBE zu machen.  

   
  Ihr seid alle aus einer QUELLE geboren und Ihr geht in diese QUELLE ir-

gendwann zurück. Ihr seid alle Brüder und Schwestern und miteinander ver-
bunden -, nicht im körperlich-genetischen, sondern durch den göttlichen FUN-
KEN Eurer Seele. Bedenkt, daß Ihr durch die LIEBE, die der SCHÖPFER im 
gesamten Universum aussendet, verbunden seid und daß das die wahre LIEBE 
ist. Eine LIEBE, die nicht vergleichbar ist mit dem, was Ihr hier als "Liebe" un-
ter Euch bezeichnet. Das Ermessen dieser LIEBE ist sicherlich schwer erfaßbar 
und nicht vergleichbar mit dem, was Ihr unter "Liebe" versteht. Fühlt in Euch, 
geht in Euch und betrachtet Euch und seht Euer Seelenbild und erkennt, daß Ihr 
eine Verkörperung GOTTES seid.  

 
  Wir alle wünschen Euch für die nächste Woche eine harmonische, friedvolle 

und lebenswerte Zeit mit Euch selber und mit anderen.  
 
  In LIEBE, das TEAM und ARON. 
 
 
 
 


